
Hermann Bahr an Arthur Schnitzler, 24. 1. 1898

|»Die Zeit« Wien, den 24 Januar 1898
Wiener Wochenſchrift IX/3, Günthergaſſe 1.
Herausgeber:
Profeſſor Dr. I. Singer, Hermann Bahr, Dr. Heinrich Kanner.

5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

Ich bitte Dich, an einem Abschiedsabend für Burckhard am 2. Februar theilzu-
nehmen – ganz intim, jeder zahlt sein Couvert, wahrſcheinlich bei Sacher, etwa
40 Personen, Saar, Speidel, Julius BAUER, Groß, Karlweis, Chiavacci, EBERMANN,

10 einige Maler, Bukovics, Gettke, Baron BERGER uſw uſw. Hoffentlich biſt Du |dabei
und ſchreibst baldigſt ein Ja
Deinem alten

Hermann Bahr
Alle für »Die Zeit« beſtimmten Zuſchriften und Sendungen ſind an die Redac-

15 tion der »Zeit« und nicht an die Perſon eines der Herausgeber oder Mitarbei-
ter zu richten.
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14–16 Alle … richten. ] am unteren Rand der ersten Seite
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